
John F. Ruhe,
. Tabaks-Manufaklurist nieder Stadl Allentaun, Lecha Caunty.

Bietet Ltobrhalter und andern alle Arten zubereiteter Tabak, an Pbiladelpbier Preißen
Verkauf an. Er bält immer einen großen Äorratb auf Hand, den er wohlfeil zu ver-

kaufen im Stande ist. Sein Stock besteht, unter andern«, auS folgendem :

2.000 Pfund Kau-Tabak, von allen Sorten,
500 Pfund fein-geschnittener Do., beim Duzend,

2,000 Pfund susier Scented Nauch Tabak,
6,000 scheckigte Havanna Cigarren,
K.OOO Cuba 'Princepes, do.

60,000 Alte halb-spanische do.
75,000 Gemeine do., nnd

Schnupf-Tabak von allen Sorten und Güten,
Alle Besttlluugeu fnr Tabak, werden pünktlich besorgt, nnd sollte irgend einer der be-

schriebenen Artikel, »ach der Meinung des Käufers, nicht von der ersten Güte sei», so kau»
derselbe wieder zurück geliefert, und das Geld wieder erhalten werden.

Für Baar Geld wird auf die kürzeste Anzeige und z» den billigsten Preißen bei ihn,
Nauch-Tabak geschnitten »nd Schnupf-Tabak gemahlen.

Allentaun Januar 19,

Neue Cabinetmacherei.

Der Ultterzeichnete ergreift diese Gelegen-
heit seilten Freunden und dem geebrten Pub-
likum überbaupt anzuzeigen, daß er eine

Neue Cabiiiemiacherei
eröffnet bat, in Alle» Taunschip, Nortbamp-
«on Caniity, gerade »eben dem Lecha Canal
bei Siegfrieds Brücke, allwo er imnicr zum
Berkauf auf Hand balten, oder auf Bestel-
lungen verfertigen wird.
Seitboards. Sofas, Sekretärs. Büch-

erschränke. Tische von allen Sorten,
niedere und hohe Bettladen, Stands
von allen Arien, Wiegen, Setlies,
Stuhle, wie sie verlangt »verde», :c.
Obige Artikel werden nach den neuesten

Mustern, aus den besten Materialien, und
durch guie Arbeiter verfertigt, welches ilni in
den Stand fetzt für jeden Artikel der seine
Werkstatt? verläßt, gut zu steben.

Flick-Arbeit besorgt er unter ganz
billigen Bedingungen.

Er bofft durch billige Preise und pünktliche
Bedienung seiner Geschäfte, einen Tbeil der
Gunst des Publikums zu erkalten, wofür er
sich jederzeit dankbar beweisen wird.

Salomon Blank.
N. B.?Todtenladen werden auch bei ibm

anf die kürzeste Anzeige und zu den billigste»
Preisen verferligt.

November 24, nq?6M

Schätzbares liegendes Eigenthum

Zu verkaufe»,
In Danville Columbia Caunw, Pa.

Der Unterzeichnete bietet durch privat Han-
del zum Verkaufan: sein liegendes Eigenibum
gelegen in dem Flecke» Danville, in Colum-
bia ikaunty, bestehend aus drei gewissen
Wrundlotte» ; darauf sind errichtet ein sebr
bequemes zweistöckigtes

Wohn - Haus, nebst Küche,
WizjU und einem Främ Stall.

MWAWGleichfalls eine große, bequeme
und wohleingerichtete
Brauerei, nebst Malzlians und andern

nothwendigen Gebäuden.
Das ganze ist in einem vortrefliche» Zu-

stand und gegenwärtig in Operation, und sonst
ist keine Brauerei in derUmliegeuden Gegend,
JrzeitdZemand der Brauerei Geschäfte zu be-
treiben wünscht, bietet dieses schön gelegene
Eigenthum ungewöbnliche Vortheile dar. Die
Stadt Danville ist gelegen an dem nördlichen
Arm der SuSquebanna, II Meilen von des-sen Bereinigung; in einer reichen und wolil-
kultivirten Landschaft, und in der reichbaltig-

> sten Koblen-Gegend im Staat, deren Bevol-
kerung sich seit kurzem beinahe unglaublich i
vermehrt bat. '

Die Bedingungen sollen leicht und annekin-
bar gemacht werden indem das Geld nicht so
?«thivendig gebraucht wird. Ein unbestritte-
nes Recht und Besitz soll am ersten des näch-strn April gegeben werden von

James H. Malchin.
Dee. 22, *-2M

Letzte Erinnerung^
Da die Geschäftsverbindnnq, welche zwi-

sä»n Henry Gabriel und Christian Widmey-
er in MillerStaun bestand, aufgeloßt ist, wie
fruber bereits angezeigt wurde; so werden
tiermit alle Diejenigen, welche noch an be-
sagte Firma schuldig sind, zum letztenmal
aufgefordert, bis den I sten März Nichtigkeit
zu machen, weil es sonst Unkosten gibt.

s)enrv Gabriel,
Christan Widmever.

MillerStaun, Feb. Ä. nq-Sm

Der Lustige - Säuger,
«st wvhtfeil zu verkauft« l» dieser Drucker«.

laine 6 Pettit.

Ceder Kiefer in der Stadt Allentaun.
Stattet seinen Knude» und dem Publikumübcrliaupt seinen ungebeiKielten Dank ab,

für deren liberale Unterstützung die er genos-sen bat, und benachrichtiget dieselbe zugleich
taß er ein Assortement Leder-Waaren
auf Hand bat, die er an feinem Schap am
Ecke der Hamilton und James Straße, Ha-
gcnblichs Wirtbsbaus gegenüber, und an sei-nem Wobnbanse in der Zillen-Straße, Nice's
WirtbShanse gegenüber, beim Großen und
kleinen g» Pbiladelpbier Preißen abseht.
Sei» Vorratb besteht auS :

Bauch - Zuber, Fleischständer, Krant-
ständer, Butter-Fässer, Waschzubermit bolzernen und eisernen Reifen,
ElM'.'r von alle» Großen nnd Sor-
ten, Biischels »iid balbe Büschels,
Pecks und balbe Pechs, angestrichene
Zuber nnd Eimer, Waschmaschi-
nen .'r.

Er verfertigt also Bade-Znber auf Zustel-
lungen, und alle andcre Job-Arbeit anf die
kürzeste Anzeige; sowie auch Flickarbeit wird

> von ihm unter billigen Bedingungen verrich-
tet.

Stobrbalter wird ein liberaler Abzug für
Baar Geld erlaubt.

August I 1.51841. nq-6M

Alleiisauiin ,>»r- und Rußia
H u t F abri k.

in der Hamiltonstraße, gegenüber Ia m e-s o n'S Kleiderstobr.
Jacob D. Boas.

" bat beständig aufHand, ein ausgcdekntrs

jAporrement von inodigen Für- und
Rußia Hüten,

> von einer vorzüglichen Qualität; auch bat
er kürzlich in Neuyork und Pbiladelpbia ein

! großes Aßorlement von Kappen einge-
kauft, worunter sich befinde» :

! Otter Kappen. Fnr Seal. Nutre. Mus'
krat. Coney, so wie auch alle Arten Tuch'Kappe» fnr Männer und Knaben.

Diese Kappe» sind von einer guten Qua-
lität nnd werde» zu den billigsten Preisenverkauft.

Kanfleute uns Andere, die beim Großen
kaufe», werden eck z» ibrem Vortbeil finden,
bei ihm anzurufen und für sich selbst zu ur-
heilen.

Hutmacherin, Lande werden unter den
billigsten Bedingungen mit zeder Art PelzenTrimmings, u. s. w. verseben.

Jacob D. Boas.
Allentaun, Oktober 21. nq?bv

Henry Mint,
Kutschenmacher in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft in der ha-
miltonstraße, Hagenbuch's Wirtbsbans ge-
genuber, wo er immer zu verkaufe» hat und
aufßcstellun.q macht
Kutschen, Rästes, Vuggies, Dear

borns, Sulkies, ?c.
Er bält immerfort gute Arbeitsleute und da
alle seine Fnbrwerke »nrer seiner unmittelba-
ren Aufsicht auS guten Materialien gemacht!
werde», so kann er fnr seine Arbeit gut sie- i
hen.

AuSbesserunge» alter Fuhrwerke werden
schnell »nd billig besorgt werden.

Seinen alten Freunden und Gönnern
dankt er für die ibm zu Tbeil gewordene
freundschaftliche Aufmunterung und ladet das
Publikum zum gezeigte» Zuspruch ein.

ist gesonnen zn den n i e d r i g st e n
Preisen fürbaare 6 Geld zu verkaufen. I
Allentaun, Februar 24. !

Caunty-Rechnung.
Taxen für ?841.

Taunschip». Namen. Quota. Bezaklt. Eomis, Verlust Rucksta'd

Allentaun St. Samuel Mayer, «64S 76 400 00 »Z45 76
Hanover T'P Jacob Bast, 720 02 657 41 > 34 SO 28 Ol >
j)»id,lberg Ratban German, 915 27 853 l>7 44 8» 17 »I !
Lynn Job» Reff, 808 82 757 «7 3» 86 IIS»
Lowbill Dennis Deibert, 334 88 .10» 13 16 27 948
O. Macungie Daniel Schlauch, 846 47 288 00 ! 558 47
R. Macungie lobn Mattern, jr. »7» 20 »23 27 48 5» 734 j
O Milford Sbarles Fester, 1240 66 1,62 28 6117 >7 21 >
Norlbampton B. Eisen bard, 157 65 142 »4 752 7 I» >

O. Saucon S.D.Schneider, lO»I 88 »37 76 49 35 14 77
Salzburg Conrad S'äbr, 696 64 655 45 »4 49 670 >
R. Wbeitball Abrabam Jacob 75» »8 720 89 37 94 II»
S. Wbeitball Daniel Gutb, 1196 11 1109 27 58 38 28 46
Weißenburg Richolas Werly, 416 56 376 0« *4O 56

10719 90 9252 84 l 433 06 149 21 844 79
Bilanz in den Häude» des Schatzmeisters am 3ten Januar, 1842 165 54

»1010 33
Die mit einem * bezeichnet haben seitdem bezahlt.

Die Rechnung von George Nboads,
Isten Janiiär 1841, bis zum 3lsten
geschloßen.

Dr.
Empfangen vou George

Haberacker, letztbin Schatz-
meister, den Bilanz in seine t
Händen, 1372 21

Empfangen von Benja-
min Fogel, Esq. Mitglied
der Gesetzgebung von diesem
Taunty, die tägliche Bezah-
lung welche er wäbrend deS
Aufbruchs der Gesetzgebung
vou 1840 erbielt, und wel-
ches er zum Nutzen des Co s.
einbezablte 72 00!

Empfangen von dein Tar
für 1840 ' 20t>7

Empfangen von den ver-
schiedenen Collektoren, Tar
für daß Jahr 1841 0252 84

Anleibe von der Nortb-
amptonßank aufdiscontirte
Roten ,INB3 17

Anleibe» von verschiede-
- denen andern Personen 7500 00

! Empfange» von I. D.
! Meeker, Scheriff, für Jury
Gcbiibre» »nd Strafen V 5 00

Empfangen von I. G.
'?)obst, über gezogenes Geld
anf eine Schul-Rechnnng 315

Empfangen von George
Haberacker, Rent für die
Courlhans-Votte 3 00

EiNpfange» von George
! Henr« f»r do. ' 300

Empfangen vo« »emClerk
der ConimißionerS für die
alte Fens um die Courthaus
Lotte, 31 00

Empfange» von Timotb»
Weiß, für Lninber verkauft
au Selfridges Brücke, 30 53

i Empfange» von Henry
Leb, für dö, an der Heidel-
berg und Wkißenburg, do. 25 33

Empfangen von Pbilip
Person für do. 4 18

Empfangen von Jacob
Egge, für alt Lumber, 75

WS V I
Empfange» von Job» ).

Krause, Schatzmeister der
Allentaun Wasser Compag-
nie, für Dividende auf Was-
ser-Ltocks, 28 50 i

«22,512 14

<sr
Baar bezahlt anf Anweisungen der

Commißioners:
Für Gründ- und Petit-)ü<

rorö »4375 25
An Constablersürden Cour-

ten beiznivohne» 151 35
An den Clerk der vierteljäh-
! rige» Sitzungen 143 «9
Gebühren für den Staats-

Anwald 20 00
Staats-Unkosten, ?c. W «5
Gebubreu und Unkosten an

Friedensrichter 26 85!
Gefängnißbalter Gebübre»

! und Erhaltung der Gr-
! Fangenen 88 9VI
Für die Transportiriing

von Verbrecher nach dem
Pbiladelpbia Zuchtbans,
nnd die Unterhaltung der-
selben ' 37 68

Gebühren an den Coroner
und Friedensrichter für
Inquisitionen, ?c. 114 4S

An den Court-Creyer und
Tipstäffs 119 25

»2173 21

Errichtung neuer Brücken:
Der Dubs' Brücke iu Ober-

Milford, 815 49
Der Zimmermanns Brücke 847 71
" Siegers' Brücke in S.

Wheitball, 1559 14
»3222 34

" Forellen Criek Brücken
bei Selfridge's Müble,
Eberhards und Appel's,
in Salzburg, 3736 27

Ausbesserung alter Brücken :

Für die lordaner bei Allen-
taun, und anderer alten
Brücken im Cauitty, 1437 94

Oeffentliche Straßen und Brücken :

Schaden anf Wegen 764 26
Straßen und Brückenbeflch-

tiger, 203 9 t
»066 At

Schatzineister von Lecha Cannm, vom
December 1841, beide Tage mit ein-

Wahl-Ansgaben:
An die Richter, Inspektors

und Clerks für die allge-
meine Wahl zu kalten 2KI 8«)

An die Richter, Jnfpeetors
und Clerks für Taunschip
Wahlen zu halten 257 .17!

5l» 17i

Asseßment von Taren,
l An die Assessors der Stadt »nd den

verschiedenen Tannschips für das
j ,Ijährige Assessment zu machen,

und die Taren für 1841 zu lege» «iN4 »4j

Drucker-Rechnungen:
- An Blitmer und Gebrüder

! für Drncken und Schreib-
materialien 244 72

An John Rover IVI W
jAn Renben Bright 140 75
An G A, Sage 44 s<>
An Renben Guth 3!t lX»

! Au Edwin W. Hüttcr « 75
V!iO 72

Unterricht armer Kinder:
! Für Ober und Nicdcr-Ma-

cungie, 52.1 M

Ober Saucoiza 287 5N
! Ober-Milford, 281 55
. Nord'Wbeitkall, INB B,i

»4 74
, Wkißenbiirg, 7» 14
! Heidelberg, 7 71
Sttd-Wbeiihall, ü W

! Hanover, 83 lX>

Caunm-Aemter.
Register-Buch zu binden ie. 71« 2»

! Protbonotariiis, für ein Ne-
j gister in seine Amtsstube

zu machen, 50
Registrirer, für do. 115 00
Recorder, für do. 210 s>o

»454 2!»
Courtbaus nnd Gefängniß.

Steinkoblen-Ofeii u. Bren-
materialien, 112 3Z

DaS Courtbaus auszuwa-
schen nnd daö Gefängniß
zu reinige», 21 25

- Hydrant-Wasser-Rent, 25 «>0
blsB 58

Lawyer - Fies'
lobn S, Gibons, FieS um

der Snpriei» Cvurt zn
Pbiladelpbia, in der.stlag-
sache von Kleckner, beizn-
wobiien, .50 00

Samuel A. Bridges, 100 00
A» M- H. Jones, so w?

für Unkosten in der Klag-
sache von Kleckner 114 18

»281 18

Anleihen:
Bezablt an die Nortbamp-

ton Bank, Hauptsumme
und Interessen, 2542 «7

An andere Personen, 2.145 50
,4888 17

Vermischte Ausgaben :

Kür 5 von PurdouS Digest 40 00
Ausbesserungen der Office»

und im Court-HauS Hofe »4 22
Eisen und »Koblen 131 10
Schmidt-Arbeit »7 ISj
AppielS in den verschiedenen

Wabl-DistriktS zu balten 83 68
Schiebkarren und Flick-Ar-

beit 77 21
Pulver für Steinfprengen .11 «5
Vumber, ,c. 23 W
Pumpen zu machen 10 «2
Ausgaben bei Brucken ver-

accordiruttg, »c. 33 50
Wagen und Pferde zu leh-

nen 14 75
Kleidung und Schuhe für

die Gefangenen II ?4j

Koblen-Kessel, Eimer und
Schläuche II 4«

vostgeld, lc. 3 43
Ausgaben auf der O. Mil-

ford u Salzburger Taun-
schip Linie 12 00

Prämien auf FuchS Schä- '

de! ,5 I«
»»1 75

Gebühren der Cannm-Bcamren:
An Auditors, die Rechnung

für 1840 zu Settel» 2S 00
An Heury Leb, Commissi»-

ner, für seine Dienstzeit 2!S 00
An Plulip Person, Commts-

sioner, für Dienste 21.1 00
Au Tunothy Miß, do. de. w

An losiah Rboad», Zlerk
der Cvmmisflöners .17» NO

7S4 10

Commission des SchatzmeWrs:
Für empfangene 022.512 14
Davon ausgezablte 22,123 42t

svi
zu einem kalben pro löent. 22» !7t

Bilanz in de» Händen des Schatz»
Meisters ISS 54

»22H12 ,4

Wir, die unterzeichneten Auditors von ?e«
cha Eaunty, bezengen biermit, daß «vi« die
Nechnung des George Nboads, Schatzmei«
sler für >B4l, genau mit den Bncher» »nb
den darauf beziebenden Uikunden verglichen
baben, und die Rechnung aw richtig u, wnbr
l'kfunde» baben, wie sie oben angegeben ist,
und finden eine Bilanj in ten Händen von
George Rlwads, Esq, letztberiger Schatzmei«
ster, von lSinbunder» fnnf u»d sech>-<zig Zba«
ler und vier u«d fünfzig Sems, Zur Bestä-
tigung dessin, baben wir dies mit unsern Un-
terschriften verseben, diesen «ten Tag Janu-
ar, ««42.

> Untersuch» und bewilligt von
P. Person, t
T. ( ComnttßionerS.
J?)>-'st. )

BezeugtS?Josiah Rboads, Schreiber.
Februar », nq?4m

Breder und Nagel's
nene nnd verbesserte Pferdekraft

«nd Dreschmaschine
gegen die Wrlr?

Die Unterzeichneten danken idren Freunden
und dem Publikum für die liberale Unterstü-
tzung, welche sie ibnen geschenkt baben nnd
zeigen biermit an, daß sie noch fortfakren
an ibrem alten Staute, binter Gangewer'S
Wirtbsbans nnd »nierbalb BlnmerS Dru-
ckerei, in Allentaun, Dreschmaschinen vnd
Pferdekraftzn verfertigen.

Unsere Pferdekraft besteht ans d r e < Ar-
ten, wovon die eine ganz ne», besser und da»«
erbafter ist, als alle frnberen.

?vir wollen bier nicht bebanptkn, daß un-
sere Dreschmaschinen so viel besser sind, als
die welche von andern Kenten gemacht und
verkauft werden, allein wir baben das Ver-
trauen auf sie, daß sie eine Probe ausbalte»
»nd laden das Publikum ein, sich bei denen
,» befragen, welche unsere Maschinen im Ge-
branch baben, nämlich:

Daniel Schneider, Sud-Whenhall.
Josua Miller, do
Salomon Dornev, do
Job» P. segeln, Langschiram in,

Berks Cauum.
Wir steben aber nicht an zu behaupte», daßunsere nenr
Dresc!,- nnd

atle andere Arten übertrifft, weil sie einfacher
ist, leicbter schafft, schönere Arbeit macht und
danerbafter »nd woblfeiler ist, als die andern.

Rufet also bei uns an?wir sind jnst gera-
de so liberal, wie andere Vente anch, wir rech-
nen keinen t!ent für das besebe«.

Breder und Nagel.
Alle Flickarbeiten die in ibr Fach gebörcn,

werden pnnktlich besorgt.
Allentan«, Juli 28. nq-«M

Z eng ii i ß.
Wir die Unterzeichneten babrn die Maschi-

ne zum Dreschen und Putzen, welche von
Breder nnd Ragel gemacht worden ist,m Ge-
brauch geseben und eS ist unsere Meinung,
daß sie besser, einfacher und daurrbafrer ist,
als irgend eine andere Maschine, die wir ge-
sellt« baben

Hcnrr> Henrv Ahlden,
Wm> Cdelman, George

Salomon.Roch.
Bauern nehme Obacht !

Rufer an und nebmt die Arbeitsparen-
de Maschine in Augenschein ?

Die Unterschriebenen bitten um Erlaubniß
dem Publikum anzuzeigen, daß sie folgende
Gerätbe fiir Bauern zum Verkauf auf Hand
baben, oder auf Bestellungen verfertigen wer»
den. Sie baben Capron'S Dreschmaschine,
mit Verbesserungen, welche den Burgern von
Norlbanipron, Berks nnd Lecha als eine der
besten bekannt ist, die biSber neck ausgefun«
den wurde, mit einer vorzüglichen Pferdege«
walt, für welche wir gut sieben daß sie da»-
erkaft ist und den Kä'ifer vollkommen befrie-
digt. Dieselbe bat sich erwiesen dag zwei
Pferde die Arbeit von vier damit ausrichten
können. Sie baben auch Mir es Patent
Pferdegewalt, welches ebenfalls eine dauer«
bafte Gewalt ist. Dieselbe ist für zwei Pfer-
de eingerichtet, ist aber auch'stark genug für
4 Pferde, mit starkem Nuß, und ist deStveqen
vortheilbaft, daß sie leicht von einem Ort
zum antern gebracht werden kann. Dies»
Gewalt istschon 2 Jabre im Staat Neuyork
>n Gebrauch, wurde letztes Jabrnach Berks
Canniy gebracht, allwo die Nachfrage dafür
so stark war, daß sie nicht im Stande waren
genuq zu verfertigen Sie verfertigen auch
auf Bestellungen Barles' Pferde Gewalt.?.
Für die obigen Maschinen und pfertegewal-
ten steben sie ein Jabr gut.

Sie baden gegenwärtig eine vortrefflliche
zwei-Pferde Maschine mit Pferdegewalt zum
Verkauf auf Hand, welche sie im Stande sind
zu warnen taß sie leicht und sauber drescht,
dauerbafr ist, und welche sir an einem billigen
'preis absetzen werden.

Sie babeu zwei Werkstätten, die eine nahe
bei Romig's Mubte in Rortkawvtvn Tasn-
schip, und die andere in der William Straße
nabe bei Prey, Sager und Co's. Stohr iq
Allenraun,

Flickarbeit wird unter billigen Bedingun-
gen verrichtet. Wir laden die Bauern und
andere ein bei uns anzurufen und für sich
seldss z» nnbeilen.

> Alsiheny Älches, und (5?.


